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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Gelnhausen beabsichtigt, die Landesstraße L 3190 
im Abschnitt von NK 5619/021 (+2,650 bis +4,243) nach NK 5620/005 auf einer Länge von ca. 1.541 Me-
tern nach aktuellem Regelwerk auszubauen, um die Verkehrssicherheit und die Leistungsfähigkeit dieses 
Streckenabschnittes zu verbessern, da der Zustand der vorhandenen L 3190 durch Fahrbahnschäden, 
tlw. Fahrbahnabsenkungen im Randbereich sowie einer nicht ausreichend funktionsfähigen Entwässe-
rung gekennzeichnet ist. 

Nördlich der Straßennebenflächen (Bankett, Entwässerungsmulde) der Landesstraße L 3190 zw. Str.-km 
3+621 bis Str.-km 3+704 grenzt ein Teilgebiet des FFH-Gebietes DE 5520-304 „Basaltmagerrasen am 
Rand der Wetterauer Trockeninsel“ an.  

Projekte sind vor ihrer Zulassung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Ge-
bietes (FFH-Gebiet oder Vogelschutzgebiet) zu überprüfen. Die rechtlichen Anforderungen an die FFH-
Verträglichkeitsprüfung ergeben sich aus § 34 BNatSchG in Verbindung mit § 16 HAGBNatSchG. 

Im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung ist zu ermitteln, ob das Vorhaben zu erheblichen Beein-
trächtigungen eines Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maß-
geblichen Bestandteilen führt. Nur wenn abschließend erhebliche Beeinträchtigungen auszuschließen 
sind, ist die Zulässigkeit des Vorhabens gegeben (§ 34 Abs. 2 BNatSchG). 

Im Rahmen einer Vorprüfung ist zu klären, ob für ein betroffenes Natura 2000-Gebiet (FFH-Gebiet oder 
Vogelschutzgebiet) überhaupt eine Verträglichkeitsprüfung (VP) durchgeführt werden muss. Zur Klärung 
der Prüfpflichtigkeit von Vorhaben sind in einer Einzelfallbetrachtung folgende Sachverhalte zu klären. 

 Liegt ein prüfungsrelevantes Natura 2000-Gebiet im Einwirkungsbereich eines Vorhabens vor? 

und 

 Besteht die Möglichkeit von erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgebietes in seinen für die Er-
haltungsziele oder den Schutzweck maßgeblichen Bestandteilen? 

2 Beschreibung des Vorhabens  

2.1 Technische Beschreibung des Vorhabens  

Die L 3190 wird als einbahnige, zweistreifige Straße betrieben. Die befestigten Breiten im Planungsbe-
reich (Str.-km 2,65 bis 4,10) variieren zwischen 5,10/ 5,20 m und 6,00 m im Übergang zum Bauende.  

Die für den Ausbau vorgesehene Teilstrecke der L 3190 (Str.-km 2,65 bis 4,10) führt auf freier Strecke 
zunächst durch ein geschlossenes Waldgebiet, anschließend durch einen Waldbereich auf der linken 
(Buchenwald) und Heckenstrukturen auf der rechten Seite und schließlich durch Offenlandbereich mit 
landwirtschaftlicher Nutzung. Der Höhenverlauf der bestehenden Trasse der L 3190 von Bauanfang zum 
Bauende hin ist abwärts gerichtet mit wechselnden Längsneigungen zwischen 5, 8 und 11%.  

Durch den Ausbau der L 3190 erhält diese eine Trassierung in Lage und Höhe, die ein sicheres Befahren 
entsprechend der Verkehrsbedeutung, ermöglicht. Das Oberflächenwasser der Fahrbahnen soll vorran-
gig über Bankett und Böschung abgeleitet werden. Die Entwässerung wird neu geordnet und bemessen.  

Hinsichtlich der Verkehrsdichte ist laut der vorliegenden Verkehrsprognose im Bestand von einer mit 
1.345 KFZ/23 h geringen Verkehrsdichte auszugehen, welche entsprechend der Verkehrsprognose sogar 
in den nächsten Jahren sinken soll. 

Die Variantenuntersuchung für den Ausbau der L 3190 wurde für folgende Varianten durchgeführt: 

Nullvariante:  vorhandene Streckenführung 

Variante 1:  Null-Plus-Variante, nördliche Variante, bestandsnah 

Variante 2:  talseitige (südliche) Variante (zwischen schützenswerten Bereichen) 

Variante 3: trassenferne (südlichste) Variante  
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Abb. 1: Übersicht Lage der Varianten 1 bis 3 zum FFH-Gebiet DE 5520-304 

Bei der ersten Variante (Variante 1) handelt es sich um die Null-Plus-Variante. Hierbei wird ein bestands-
naher Ausbau der L 3190 nach aktuellen Richtlinien angestrebt. Bei dieser Variante grenzt das FFH-Ge-
biet am nächsten an.  

Variante 2 stellt eine talseitig gerichtete Variante dar, ohne Überlagerung des Bestandes. Diese Variante 
ist ca. 270 m von der FFH-Teilgebietsfläche TG 20 und 115 m von der FFH-Teilgebietsfläche TG 19 ent-
fernt.  

Bei der dritten Variante handelt es sich um die trassenferne Variante, welche am südlichsten verläuft und 
vorhandene Wiesen- und Ackerflächen durchquert. Variante 3 ist etwa 312 m von der FFH-Teilgebietsflä-
che TG 20 entfernt. 

Aufgrund der Lage des geplanten Vorhabens am südlichen Rand der Teilgebietsfläche 19 jedoch außer-
halb des FFH-Gebietes und der engen räumlichen Begrenzung des Eingriffs kann von vorne herein aus-
geschlossen werden, dass das Vorhaben Einfluss auf potenziell funktionale Beziehungen des Schutzge-
bietes zu anderen Natura 2000-Gebieten nehmen könnte. 

2.2 Wirkfaktoren und Wirkprozesse 

Durch das geplante Vorhaben ergeben sich nachfolgende Wirkfaktoren und Wirkprozesse, die im Hinblick 
auf mögliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele der NATURA 2000-Gebiete zu berücksichtigen 
sind. Sie werden in baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Projektwirkungen unterteilt. 

Die nachfolgenden Wirkfaktoren beziehen sich jedoch ausschließlich auf die Variante 1, welche unmittel-
bar an die Teilgebietsfläche 19 des FFH-Gebietes angrenzt. Bei der Variante 2 und Variante 3 ist auf-
grund der Lage der Varianten, abgewandt von den FFH-Gebietsflächen, davon auszugehen, dass es 
keine Wirkfaktoren gibt, die sich auf die in der Umgebung befindliche FFH-Teilgebietsflächen (Teilgebiete 
19 und 20) negativ auswirken können. 
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Baubedingte Wirkungen 

Die baubedingten Wirkungen schlagen sich temporär nieder. Immissionen (Lärm/Staub) sind im Vergleich 
zum Betrieb des Vorhabens gering und treten nur kurzfristig auf und sind nach dem Stand der Technik 
auf ein Mindestmaß beschränkt. Baubedingte Wirkungen innerhalb diese Projektes können keine rele-
vanten Effekte auf das FFH-Gebiet auslösen.  

Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

Anlagenbedingten Wirkungen auf das FFH-Gebiet ergeben sich durch das geplante Vorhaben nicht. 

Die Änderungen, Anpassungen /Erneuerung der Straße sowie der Straßennebenflächen (Entwässe-
rungsgraben, Bankette etc.), befinden sich außerhalb des FFH-Gebietes, so dass hier keine Beeinträchti-
gungen zu erwarten sind. Zudem rückt die Variante 1 etwas von der Teilgebietsfläche 19 ab, was zu 
leichten Verbesserungen gegenüber der Bestandstrasse führt.  

Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Betriebsbedingte Wirkungen bzw. Änderungen durch die Nutzung der Strecke ergeben sich ebenfalls 
nicht. Die Straße wird weiterhin wie im Bestand genutzt. Eine Veränderung gegenüber dem Bestand wird 
durch die geringe Verkehrsdichte (1.345 KFZ/24 h), welche entsprechend der Verkehrsprognose sogar 
sinken soll, nicht erwartet. 

3 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele  

3.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Datengrundlage 

Der FFH-Vorprüfung liegen die vollständigen Gebietsdaten (Standard-Datenbogen für FFH-Gebiet DE 
5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer Trockeninsel“; Stand 03/2015) vor sowie die 
Grunddatenerhebung für Monitoring und Management für das FFH-Gebiet DE 5520-304 (Gutachten 
PlanWerk Büro für ökologische Fachplanungen, Stand 12.2011). 

Weiterhin liegt ein Bewirtschaftungsplan für das FFH-Gebiet DE 5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand 
der Wetterauer Trockeninsel“ vor. Dieser Bewirtschaftungsplan wurde im November 2016 (14.11.2016) 
vom RP Darmstadt erstellt und ist ab dem 01.01.2017 gültig. 

Beschreibung des Gebietes 

Das FFH-Gebiet DE 5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer Trockeninsel“ umfasst eine 
Fläche von 263,53 ha und erstreckt sich in 21 Teilgebieten über die Naturräume „Unterer Vogelsberg“ 
und „Wetterau“. Innerhalb dieser Naturräume befinden sich die Teilflächen in der Stadt Münzenberg auf 
dem Münzenberger Rücken, die Teilflächen in der Stadt Nidda sind teils der Horloffniederung und teils 
dem Westlichen Unteren Vogelsberg zugehörig. 

Die einzelnen Teilflächen liegen räumlich weit verstreut, sind jedoch von den standörtlichen und natur-
räumlichen Gegebenheiten einander in Teilaspekten, wie Vegetationsperiode und Jahresdurchschnitts-
temperatur ähnlich. In einigen Aspekten, wie Höhenlage, Niederschlag und Wärmesummenstufe sind sie 
verschieden. 

Das Schutzgebiet besteht zum großen Teil aus Hangbereichen und Kuppen, welche wegen der Standort-
bedingungen als Schafweiden genutzt werden. Aufgrund dieser Standortbedingungen und Nutzung sind 
sie Refugien für thermophile Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie. 

Das Gebiet ist charakterisiert durch Magerrasen auf Basaltkuppen unter dem Einfluss des Wetterauer 
Trockenklimas mit seltenen Pflanzenarten und einer reichen Insektenfauna. Die Vorkommen von Basalt-
magerrasen und artenreichen Borstgrasrasen begründen die Schutzwürdigkeit. 
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Abb. 2: Lage des FFH-Gebietes Teilgebiet E - Glauburg zum Bauvorhaben  

Im Standard-Datenbogen (Stand März 2015) sind für das gesamte FFH-Gebiet folgende FFH-Lebens-
raumtypen mit ihrer jeweiligen Flächengröße im Gebiet sowie dem Erhaltungszustand aufgeführt: 

Anhang I Lebensraumtypen mit EU-Code Flächengröße 
im Gebiet in ha 

Erhaltungs-zu-
stand 1 

6212 Submediterrane Halbtrockenrasen 13,50 C 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen auf Silikatböden 1,71 B 

6510 Magere Flachlandmähwiesen 55,21 C 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 0,36 B 

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleran-
thion oder des Sedo albi-Veroniciondillenii 

0,87 B 

9180 Schlucht- und Hangmischwald 1,3 B 

1 Erhaltungszustand: A - hervorragender (sehr guter) Erhaltungszustand; B - guter Erhaltungszustand; 

   C - mäßiger bis durchschnittlicher (mittlerer bis schlechter) Erhaltungszustand 

* prioritärer LRT 

Weiterhin sind im Standard-Datenbogen mit Stand März 2015 drei FFH-Arten gemäß Anhang II der FFH-
Richtlinie als Erhaltungsziele aufgeführt: 

Arten nach Anhang II Lebensraumtypen mit EU-Code Erhaltungs-zu-
stand  

1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus) C 

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) A 

1059 Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea teleius) B 
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Beschreibung des Teilgebiets an der L 3190 

Die Flächen des Teilgebietes Glauburg bestehen überwiegend aus Mosaiken von mageren Grünlandbio-
toptypen, Streuobst und Gehölzen. Es kommen die vier Lebensraumtypen 6212, 6510, *6230 und 8230, 
in unterschiedlichen Flächengrößen und Wertstufen vor. 

Bei der direkt nördlich an die L 3190 angrenzende Teilgebietsfläche des FFH-Gebietes handeltes sich um 
die Teilfläche 19 – Am Schloß Leustadt. Die aktuelle Hauptnutzung dieser Fläche besteht aus Pferdebe-
weidung und Flächen die als Mähwiese genutzt werden. 

Für das Teilgebiet werden nachfolgende Vorkommen an Lebensraumtypen (LRT) und FFH-Anhang II Ar-
ten sowie sonstige Hauptbiotope aufgeführt: 

Lebensraumtypen (LRT) Sonstige Hauptbiotoptypen 

Bezeichnung Fläche (ha) Anteil Ge-
samt LRT 
(%) 

Bezeichnung (Code) 

6212 - Submediterrane 
Halbtrockenrasen 

0,29 2,1 Streuobst (03.000); Gehölze tro-
ckener bis frischer Standorte 
(02.100); Übrige Grünlandbe-
stände (06.300); Grünland fri-
scher Standorte, intensiv genutzt 
(06.120); Grünland frischer 
Standorte, extensiv genutzt 
(06.110); Grünland feuchter bis 
nasser Standorte (06.210); Ma-
gerrasen basenreicher Standorte 
(06.520) 

6510 - Magere Flachland-
mähwiesen 

0,17 0,3 

8220 - Silikatfelsen mit 
Felsspaltenvegetation 

0,0031 0,4 

3.2 Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Nachfolgende Erhaltungsziele für Lebensraumtypen nach Anhang I und Arten nach Anhang II der FFH-
Richtlinie für das FFH-Gebiet 5520-304 "Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer Trockeninsel" wur-
den in der Natura 2000 Verordnung des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 31. Oktober 2016 defi-
niert. Der LRT 6210 ist im Gebiet als Subtyp 6212 vertreten.  

Erhaltungsziele der Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie (gemäß Bewirtschaftungs-
plan, Stand 14.11.2016): 

6210  Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

 Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte 

 Erhaltung einer bestandserhaltenden, die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung 

6230  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf Sili-
 katböden 

 Erhaltung des Offenlandcharakters und eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes 

 Erhaltung einer bestandsprägenden, die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung, die 
sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

 Erhaltung eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes 

 Erhaltung einer bestandsprägenden Bewirtschaftung 

8220  Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 

 Erhaltung des biotopprägenden, gebietstypischen Licht-, Wasser-, Temperatur- und Nährstoff-
haushaltes 



  
 Seite 8 (10) 
 

 

 

 

 Erhaltung der Störungsarmut 

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion dillenii 

 Erhaltung exponierter unbeschatteter Standorte 

 Erhaltung einer gebietstypischen Dynamik 

 Erhaltung der Nährstoffarmut und einer bestandserhaltenden Bewirtschaftung 

Erhaltungsziele der Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie:  

Maculinea nausithous (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) und Maculinea teleius (Heller Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling) 

 Erhaltung von nährstoffarmen bis mesotrophen Wiesen mit Beständen des Großen Wiesen-
knopfs (Sanguisorba officinalis) und Kolonien der Wirtsameise Myrmica rubra 

 Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen 
Bewirtschaftung der Wiesen, die sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert und zur Er-
haltung eines für die Habitate günstigen Nährstoffhaushaltes beiträgt 

 Erhaltung von Säumen und Brachen als Vernetzungsflächen  

3.3 Managementpläne 

Ein Bewirtschaftungsplan für das Natura-2000- Gebiet „Basaltmagerrasen am Rande der Wetterauer Tro-
ckeninseln“ liegt vor. Dieser beinhaltet gebietsbezogene Konkretisierung der aufgeführten Erhaltungsziele 
für das FFH-Gebiet.   

3.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes im Netz Natura 2000 

Östlich des FFH-Gebietes 5520-304 befindet sich das FFH-Gebiet DE 5619-306 „Grünlandgebiete in der 
Wetterau“ sowie das Vogelschutzgebiet DE 5519-401 „Wetterau“. 

 
Abb. 3: Übersicht Lage weiterer Natura 2000-Gebiete im Nahbereich des FFH-Gebiet DE 5520-304 und des 
Vorhabens 

Eine funktionale Beziehung des Schutzgebietes im Netz Natura 2000 besteht hauptsächlich zwischen 
den einzelnen Teilgebietsflächen des FFH-Gebietes DE 5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand der Wet-
terauer Trockeninsel“ selbst. Die Teilgebietsflächen 19 und 20 des FFH-Gebietes können aufgrund der 
Nähe zum FFH-Gebiet DE 5619-306 „Grünlandgebiete in der Wetterau“ eine funktionale Beziehung auf-
weisen. Die jedoch in den FFH-Teilgebietsflächen vorkommenden Arten nach Anhang II (Dunkler u. Hel-
ler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) sind sehr stark an bestimmte Lebensräume gebunden. 
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4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 
Schutzgebietes durch das Vorhaben 

4.1 Beeinträchtigungen des Schutzgebietes im Hinblick auf die Lage und Inanspruch-
nahme von Flächen  

Vom Vorhaben gehen ausschließlich baubedingte und dadurch zeitlich begrenzte Wirkungen aus. Die 
Variante 1 wird im Bereich des angrenzenden FFH-Gebietes in ihrer Lage optimiert, so dass sie etwas 
von der Schutzgebietsgrenze des FFH-Gebietes gegenüber der Bestandstrasse abrückt. Eine Inan-
spruchnahme von Flächen am äußersten Rand des FFH-Gebietes erfolgt nicht. Zudem werden zum 
Schutz des Gebietes bzw. angrenzender Vegetationsfläche entsprechend geeignete Schutzmaßnahmen 
vorgesehen. 

4.2 Beeinträchtigungen von Lebensräumen des Anhanges I der FFH-RL bzw. Arten des 
Anhanges II der FFH-RL 

Variante 1: 

In Anbetracht der bestehenden Vorbelastungen durch die L 3190 und auf Grund der zeitlichen und loka-
len Beschränkung der baubedingten Wirkfaktoren kann ausgeschlossen werden, dass das Vorhaben zu 
erheblichen Beeinträchtigungen von Lebensräumen des Anhanges II der FFH-RL führt. 

Variante 2 und Variante 3:  

Das FFH-Gebiet bzw. die Teilflächen 19 und 20 liegen deutlich (270 – 312 m) von der Eingriffsfläche bzw. 
Baumaßnahme entfernt, so dass es nicht zu einer Beeinträchtigung bzw. Zerstörung von Lebensräumen 
des Anhanges I der FFH-RL bzw. Arten des Anhanges II der FFH-RL durch die Ausbaumaßnahme der 
vorhandenen Landesstraße kommt. 

5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Im Wirkraum des Vorhabens sind bezogen auf das betrachtete FFH-Gebiet DE 5520-304 „Basaltmager-
rasen am Rand der Wetterauer Trockeninsel“ keine anderen Pläne und Projekte bekannt. Kumulative 
Wirkungen, d.h. in diesem Fall relevante Wirkungs- und Beeinträchtigungsverstärkungen, sind entspre-
chend nicht zu erwarten.  

6 Fazit  

Die Prognose und Bewertung der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 
Schutzgebietes „Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer Trockeninsel“ ergibt, das erhebliche Beein-
trächtigungen der Lebensräume des Anhanges I der FFH-RL bzw. Arten des Anhanges II der FFH-RL bei 
allen 3 Varianten ausgeschlossen werden können. 

Bei der Variante 1 handelt es sich um eine Optimierung der Lage zum angrenzenden FFH-Gebiet gegen-
über der Bestandstrasse. Vom Vorhaben gehen ausschließlich baubedingte und dadurch zeitlich be-
grenzte Wirkungen aus, dies sich jedoch nicht beeinträchtigend auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebie-
tes auswirken. 

Die Varianten 2 und 3 rücken deutlich von der nördlich befindlichen Teilfläche des FFH-Gebietes DE 
5520-304 ab. Dadurch sind keine anlagen- oder baubedingten sowie betriebsbedingten Wirkungen und 
mögliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele auf das FFH-Gebiet zu erwarten. 

Beeinträchtigungen durch kumulative Projekte oder Pläne sind nicht relevant. 

Folglich ist das Vorhaben „L 3190 Ausbau zwischen Nieder-Mockstadt und Stockheim“ verträglich mit den 
Erhaltungszielen des FFH-Gebietes DE 5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer Tro-
ckeninsel“. 
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